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Stand 19.02.2017 
 

 
             Ausriss aus der Betriebsgenehmigung 
 

 

Standort: Altes Forsthaus, Willen-Hohehahn, Wittmund (Naturschutzhof) 
  53º34′17″ Nord, 7º42′57″ Ost, jo33vn 
  Höhe über NN: 3 m, Höhe über Grund: 41 m 
  Antenne: Kathrein K5516211 
  Strahlungsleistung: 15 Watt PEP, entsprechend 11,76 dBW (ERP) 
Aktivierung:  TR1 (1750 Hz),   Kennung: Sprache 
  Pilotton (CTCSS) 67 Hz,  Kennung: Morse 
  Anm.: Nach kurzfristiger Wideraktivierung wird die Kennung unterdrückt. 
Tonabsenkung: Für DTMF nach ca. 40 ms und für 1750 Hz nach ca. 350 ms. 
Trägernachlauf: 15 s, nach weiteren 5 s erfolgt Abschaltung. 
  Bei Echolink: 20 s, nach weiteren 5 s erfolgt Abschaltung. 
Modulation: FM (F3E) 
RX-RSP: a) EIN bei ca. -121 dBm, AUS bei ca. 122 dBm (bei ca. 10 dB S/N) 
  b) EIN bei ca. -111 dBm, AUS bei ca. 112 dBm (bei ca. 20 dB S/N) 
Hub RX: max. ± 5,5 kHz 
Rogerton: Einton bei max. Modulationshub < 2,5 kHz 
  Zweiton bei max. Modulationshub > 2,5 bis  ~ 4 kHz 
  Dreiton bei  max. Modulationshub > 4 kHz 
Rogerton bei Echolinkverbindungen:  
  durch EL-Teilnehmer = Morsezeichen „el k“ 
  durch Funkteilnehmer = heller Einton  
Hub TX: max. ± 2,5 kHz 
Hub-Korrektur: Empfangshub bis 1,25 kHz wird verdoppelt, alle darüber liegenden Pegel werden    
  weitgehend verzerrungsfrei auf die zugelassenen ± 2,5 kHz Hub  entsprechend    
  einer Kanalbandbreite von 12,5 kHz (± 2,5 kHz Hub) zurückgeregelt. 
Bakenkennung:  Alle zehn Minuten wechselnd Sprach-/ Morsekennung. Zur vollen Std. erfolgt  
  zusätzlich im Klartext eine Zeitansage.   
Test-Echolink:     Morgens um 3:00 Uhr erfolgt eine automatische Anwahl zur Echolink-Node-Nr. 
   von DK9BS zur Beurteilung der Echolink-Konnektivität (Verbindung HF-NF). 
Fernsteuerung: Über DTMF-Töne und einer Passwortabfrage sind viele Einstellungen  
  (Zeiten, Lautstärke der Bakenkennungen ...) möglich. 
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DB0XW-2m   Freie Steuerbefehle  Stand: 06/16 
 

# Echolink trennen  nur bei aktivem Relais 
## Echolink für ca. 1 Minute trennen  nur bei aktivem Relais 
*1 Mitteilungstext abfragen nur bei aktivem Relais 
*8 Papagei aufrufen (nur, wenn kein Mitteilungstext gespeichert ist) nur bei aktivem Relais 

ABA1 Spannungsmessung ausgelöst und gesprochen bei nicht aktivem Relais 
ABA2 Hubmessung ausgelöst und gesprochen bei nicht aktivem Relais 
ABA3 Schalterabfrage BCD-Format; ABA0: Abfrage erfolgt im Klartext 

(Auswertung erfolgt mit DB0XW-V-Abfrage.EXE)  
bei nicht aktivem Relais 

ABA4 Funktionstest Echolink, Anwahl der Node-Nr.:  523348 (DK9BS) bei nicht aktivem Relais 
ABA9 Funktionstest Echolink, Anwahl Testserver bei nicht aktivem Relais 

 

Mitteilungsdienst auf DB0XW:  Stand 06/2016 
 

Zur Steuerung werden hierfür vorgesehene DTMF-Töne zügig gesendet. Damit hier nicht 
unbeabsichtigt (durch Spielereien mit DTMF-Tönen) eine Aufnahme gestartet oder eine Node-Nr. 
gewählt wird, ist eine Freischaltung dieser Funktion mit einem Passwort erforderlich.  
 

Vorbedingung:  Die Relaisstelle ist nicht aktiv und die Aufnahme erfolgt nicht zur Zeit der 

Bakenaussendung. 
 

Die maximale Aufnahmezeit ist auf ca. 15 Sek. beschränkt. Eine Ausstrahlung erfolgt alle zehn-bzw. 
alle sechzig Minuten innerhalb der vorgesehenen Stunden. Nach dieser Zeit wird die Aufnahme 
automatisch gelöscht. 
 

Nachricht erzeugen: 
 

1. Sprechtaste betätigen und halten! 
 

2. DTMF-Kennung „AB1A“ ... „ ABBA“ auslösen.  
 

    Anm.:  Die max. Laufzeit der Aussendungen entspricht der dritten Stelle der gesendeten  
 DTMF-Tonfolge:  Bei „AB1A“ wird für eine Std. die Aufnahme wiederholt. 
   .... 
   Bei „ABBA“ wird für zwölf Std. die Aufnahme wiederholt. 
   Nach dieser Zeit wird die Aufnahme automatisch gelöscht. 
 

3. Nachricht sprechen, danach die Sprechtaste loslassen.  
 Die Nachricht ist gespeichert und wird danach zur Kontrolle automatisch abgespielt. 
 

Wiedergabe: 
 

1. Relais aktivieren und DTMF „*1“ senden, Nachricht wird abgespielt. 
 

2. Eine automatische Aussendung erfolgt nach der Bakenkennung (alle 10 - oder 60 Minuten). 
 Ein Gong leitet die Mitteilung ein. 
 

Aufnahme löschen: 
 

1. Manuell:   
 DTMF „AB0C“ senden, Aufnahme wird gelöscht. 
 

2. Automatisch:  
 Grundsätzlich nach der bei der Aufnahme gesetzten Zeit in Stunden. Bei einem   
 Programmneustart bzw. Reset der Software wird ebenfalls die Aufnahme gelöscht. 
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Modulationstest auf DB0XW (Papagei):  Stand 03/2016 
 

Vorbedingung:  
 

Die Relaisstelle ist aktiv und die Aufnahme erfolgt nicht zur Zeit der Bakenaussendung. 
 

Eigene Aussendung testen:  
 

- Relais aktivieren  
- Ansage abwarten  
- bei gedrückter Sprechtaste „*8“ betätigen  
- und gleich danach sprechen (max. 15 s)  
- Sprechtaste loslassen  
- Aufzeichnung abhören  
- Aufzeichnung wird dann automatisch gelöscht. 
 

Anm.:  Diese Funktion ist immer aktiv. Ausnahme: Es ist eine Mitteilung gespeichert. 
 
ECHOLINK auf DB0XW-2m:  Node-Nr.:  162698 
 

Anwahl Funk: 
  

Relais öffnen, Kennung abwarten, DTMF-Töne zügig eingeben (> 40 ms < 1 s). Falls Echolink  
nicht erreichbar ist, erfolgt eine entsprechende Mitteilung im Klartext. 
Anm.:  
Üblicherweise benötigt Echolink zum Eingabeabschluss der Node-Nr. die Eingabe der Raute (#). 
Die neue Software sendet nach Eingabe von > 4 DTMF-Tönen und fehlender Raute automatisch  
die Raute nach, um den Wählvorgang abzuschließen. Kommt innerhalb 20 s keine Verbindung 
zustande, wird Echolink getrennt und das Relais schaltet nach weiteren 5 s ab. Kommt eine 
Verbindung zustande, der Teilnehmer geht aber nicht auf Sendung, schaltet auch hier die 
Relaisfunkstelle nach 25 s ab. Falls keine Verbindung zum Echolinksystem möglich ist, erfolgt über 
die Relaisausgabe ein entsprechender Hinweis. 
 
Anwahl von Echolink: 
   

Der Teilnehmer wird gleich nach seiner Anmeldung von der Relaissteuerungssoftware erkannt,  
das Relais wird aktiviert und es erfolgt eine Ansage: „Echolinkverbindung von [Rufzeichen]“ oder 
nur [Rufzeichen]. Bei einem bestehendem Orts-QSO und falls gerade ein Funkteilnehmer spricht, 
wartet die Steuerung bis zur nächsten Mikrofonübergabe und sendet dann den oben genannten 
Sprachtext. Um sich anmelden zu können, hat der Echolinkteilnehmer für einige Sekunden Vorrang 
vor allen anderen Funkteilnehmern. Für ein Echolinkgespräch ist es erforderlich, der Technik für 
diesen Umschaltvorgang etwa 1 s bis 2 s Zeit zu lassen. Meldet sich der Anrufer auch nach einer 
nochmaligen Umschaltpause und Sprechaufforderung nicht, sollte die Echolinkverbindung durch 
Eingabe von „#“ (ein mal Raute) zwangsweise beendet werden.  
Anm.: Eine unerwünschte Echolink Daueraussendung wird mit der Doppelraute „##“, kurz 
nacheinander gesendet, beendet. Damit funktioniert der ein- bis dreistufige Rogerpiep auch wieder. 
 
Automatischer Funktionstest Echolink: 
 

Zwei mal am Tag erfolgt automatisch ein Verbindungstest zur abgesetzten Echolink-Station.  
Ist die Verbindung nicht möglich, wird im Klartext ein entsprechender Hinweis auf der 
Relaisfrequenz ausgestrahlt.  
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      Blockschaltplan 
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            Netzteil 
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           Steuerung  

         

 



Relaisfunkstelle DB0XW - 145,775 MHz 

Herbert Freitag, Kiefernstrasse 26, 26409 Wittmund                                                                           DB0XW-2m.doc             DK9BS, 19.02.2017 - 8 - 

 

 S/EAnschlußplatte     
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         NF-Regelverstärker 
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     NF-Regeleigenschaft 

 

 
 

 

Tonrufauswerter 1750 Hz 
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 CTCSS Decoder, CTCSS Encoder 
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NF-Bandpassfilter 
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Zwangsabschaltung/ Wiedereinschaltung DB0XW-FM, DB0XW-Multimode 

 
 

Die Auslösung erfolgt auf der geheimen Frequenz von Geheim MHz. 
 

DB0XW VHF: TR1 (1750 Hz) für > 2 s senden. 
DB0XW UHF: Pilotton (CTCSS-Ton) 192,8 Hz > 2 s senden. 
 

Der Schaltvorgang wird nach Beendigung der Aussendung ausgelöst.  
Im 2-m-Band dauert der Einschaltvorgang etwa 70 s. Der Umsetzer signalisiert dies im Klartext.  
Im 70-cm-Band ist der Betrieb nach wenigen Sekunden abgeschlossen.  
 

 
Funktion: 
 
Ein negativer Impuls an „AW-Impuls“ schaltet den Kollektor des PNP Transistor kurzzeitig in den 
leitenden Zustand. Das bewirkt über den NPN Transistor ein Umschalten des bipolaren Relais, der 
Elektrolytkondensator 22/16 wird dabei entladen und anschließend über den 100k Widerstand 
langsam wieder aufgeladen.  
In einem separaten Gehäuse speist ein dort montiertes Inlet eines Handsprechfunkgerätes zwei 
Auswerterschaltungen mit Relaisausgang (aus alten Beständen). Erst wenn der jeweilige Tonruf 
ohne Unterbrechung (Prüfzeit  > 2 s) ansteht, schaltet das Leistungsrelais (Kontakte für 2*8 A) nach 
loslassen der Tonruftaste in den jeweils anderen Zustand.  
 
Empfangsfrequenz: 
Geheim MHz  
 
Tonfrequenz: 
DB0XW-2m = 1750 Hz,  
DB0XW-70 cm = 192,8 Hz 
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Echolink an DB0XW über SVXLINK auf  Raspberry PI 2B 
 
Echolink unter dem System SVXLINK wurde hier speziell im Zusammenspiel mit der neuen 
Relaissoftware von DB0XW-2 m  angepasst. Die Kommunikation zwischen Echolink und 
Relaisfunkstelle erfolgt im 2-m-Band auf der Frequenz 145,2375 MHz und 145,775 MHz. Die 
Steuerung benutzt unterschiedliche CTCSS-Töne für Sendung und Empfang. DTMF-Töne  
werden ebenfalls zur Steuerung benutzt. 
 
Anm.:  
Bei der früher zugeteilten Link-Frequenz von 144,9625 MHz gab es überhaupt keine 
Empfangsbeeinträchtigungen durch den Sender auf 145,775 MHz, dies änderte sich schlagartig  
nach der Inbetriebnahme der neu zugeteilten Link-Frequenz von 145,2375 MHz. Es äußert sich  
durch Überlagerung der Echolinkmodulation mit Grundrauschen beim Empfang. Ein zusätzlich in 
den Empfangsweg zum Link-Empfänger geschaltetes Filter dämpft die Frequenz 145,775 MHz  
um etwa 35 dB, so dass der Zustopfeffekt und das Rauschen des Empfängers nicht mehr  
wahrnehmbar sind. 
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 DB0XW - Duplexweiche mit sechs Topfkreisen 
  Diese Handzeichnung stammt aus dem Jahre 1990. Etwa 2 Jahre vorher wurde die  
  Duplexweiche durch I02-Mitglieder hergestellt und ist noch in Betrieb. 
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                                          SVXLINK Interface nach S54S 
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  S54S Communicationsprotokoll 

 
 

 
  
 Die Realisierung erfolgte mit einem alten Baustein C-Control 1 von Conrad und einem DTMF-
 Baustein neuester chinesischer Bauart. 
 Sichere Auswertung erfolgt bei einer Tonlänge ≥ 35 ms. 
 
 
Geheim: DB0XW-Steuerungssoftware – Steuerbefehle  
 

Hier nicht dargestellt  

 
 


